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Hintergrundinformation: Wahrnehmungs-Phänomene
Worum geht es in der Ausstellung?
Diese Ausstellung wurde von Mediengestalter Manfred Liedtke für den Galileo-Park produziert, um den Besuchern populäre optische und andere Illusionen zu präsentieren und die zugrundeliegenden Abläufe in unserem Hirn und unseren Sinnesorganen zu erläutern. Viele der Stationen sind interaktiv und ermuntern zum Mitmachen. Das macht die Ausstellung für Besucher aller Altersgruppen gleichermaßen unterhaltsam und lehrreich und besonders geeignet für Familienbesuche.
Kleine Auswahl an Illusionen, die in der Ausstellung zu sehen sind:

Beuchet-Stuhl

Eine populäre Illusion, bei der eine Person neben dem Untergestell eines 2-teiligen Stuhls steht, während deutlich weiter entfernt am Boden die Sitzfläche verankert ist. Sitzt nun eine normalgroße Person auf der Sitzflläche und betrachtet man die beiden Stuhlhälften aus einem Winkel, bei dem die Sitzfläche auf dem Untergestell zu sein scheint, wirkt die Person auf dem Stuhl wegen der deutlich größeren Entfernung vom Fotographen wesentlich kleiner als die Person neben dem Stuhl.

Hohlmasken

Die Hohlmasken, die an der Glasscheibe befestigt sind, werden immer als nach vorne gestülpte Gesichter wahrgenommen. Unser Gehirn akzeptiert nur sehr schwer Hohlgesichter, da diese in der Realität nicht vorkommen. Betrachtet man diese Hohlmasken aus verschiedenen Winkeln, so folgt uns das Gesicht scheinbar. Der gleiche Effekt verleiht dem großen Hund vor der Tür einen scheinbar bewegten Kopf, wenn man an ihm vorbeigeht.

Bahnung

Ein Bild zeigt eine venezianische Maske mit einem Gesicht. Die Überschrift gibt uns den Weg für unsere Wahrnehmung vor. Die meisten Besucher sehen sofort die Maske und das Gesicht. Der andere Inhalt wird erst erkannt, wenn das Stichwort „Küssendes Paar“ genannt wird. Jetzt sind beide Interpretationen präsent und nicht mehr zu ignorieren.

Autokinetischer Effekt

Bei vielen optischen Täuschungen meint der Betrachter, Teile des Bildes würden sich bewegen. Das funktioniert aber fast ausschließlich beim peripheren Sehen. Es bewegen sich also nur jene Teile, die gerade nicht fokussiert werden. Dieser Effekt wird dadurch hervorgehoben, dass sich in wiederholenden Mustern unterschiedlich starke Kontraste befinden. Weil helle Objekte von optischen Systemen schneller erfasst werden als dunkle, kommt es zu einer unterschiedlich schnellen Weiterleitung einer Bildinformation. Dies suggeriert einen Bewegungseindruck.
Anamorphose

Wenn Sie von der markierten Stelle auf dem Boden aus nach oben schauen, erkennen Sie einen Würfel, der vor der Pyramidenwand zu schweben scheint. Unser Gehirn verbindet Dinge, die logisch zusammengehören und interpretiert sie als Realität. Erst wenn Sie den Standort – und damit den Betrachtungswinkel – ändern zeigen sich die Linien als nicht zusammenhängend.

Shepards Tische

Die beiden Tischplatten machen nicht den Eindruck, als hätten sie die gleiche Form oder Größe. Und doch sind die Tischflächen-Parallelogramme völlig deckungsgleich. Die Illusion wird erzeugt durch eine Vermischung der zweidimensionalen Ansicht und der dreidimensionalen Wirklichkeit.  Tatsächlich ist die Tischplatte ein Rechteck, kein Parallelogramm.

Schiefe Kacheln

Die harten Kontraste werden zeitlich vor den grauen Linien wahrgenommen. Wenn die Felder jetzt ungleichmäßig und nicht mehr in paralleler Ausrichtung verschoben werden, täuscht diese zeitliche Versetzung in der Wahrnehmung eine Linienkrümmung vor. (Der Fliesenleger, der diese optische Täuschung entdeckte, bekam Ärger mit seinem Auftraggeber.)
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